
Spaziergang

Am Stadtrand spazierten wir entlang.

Sacht, wie eine Dünung senkte sich das Tal zum Bach,

hob sich hoch zum Wald.

Alle Farben und Formen lagen im Dunst:

Feuchtes, mattes Grün, Wiesengrün,

verschwommene Baumreihen.

Am Ende des Blickes ragt ein konstruktivistischer Bau deutlich in den Blick,

Teil eines Altenheimes für Behinderte.

Ein fast immer sprechender Mitwanderer sprach von "Nervenleiden", die die Insassen plagten. Dann lief er mit hoher 

Geschwindigkeit uf das Anwesen zu, umkreiste es und drang ein und besichtigte eine historistisch gebaute Kapelle, mit der 

Gruppe im Schlepptau.

Henkersbitz heißt ein Gässchen in der Stadt.
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